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N Intellige nz⸗Blatt 


für den 


} 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Yrovinzial- Intelligenz» Comtoir, im Poſt Cortal 
Eingang Plautzengaſſe M 358. f 


No. 90. Mittwoch, den 18. April 1838. 


5 Angemeldete S rem de. 


Angekommen bes 16. April 1838. i f 
Herr Gutsb.ſitzer Felix v. Sliwowski aus Volhinien, Herr Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Archibarius Griſinger nebſt Fraͤulein Tochter aus Bromberg, Herr Port'd'Epees⸗ 
Jaͤhnrich d. Groͤniag aus Stargard, die Herren Kaufleute Bauer aus Berlin, C. v. 
Berg aus Remſcheid, Krauſe aus Berlin, Unger aus Elbing, Wittmutz aus Woll⸗ 
gaſt, Herr Guts beſitzer Gaͤrtzen aus Thiergart, Herr Ober⸗Commiſſarius Laudien 
aus Gumbinnen, Herr Intendantur-Aſſeſſor Kolſcher aus Königsberg, log. im engl. 
Hauſe. Herr Kaufmann C. F. Bergner von Grünberg, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Land⸗Gerichts⸗Rath Harder und Herr Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Riedel aus Car⸗ 
Nhe im Hotel d' Oliwa. Herr Gutsbefiger Herhuth von Czersk, log. in den 

en. 

= ; 2 
. Bekanntmachungen. 25 
. Der 38 Jahr alte Sohn der Hofbeſitzerin Ziemen in Muͤggenhahl, Na 
5 8 Peter Engler, welcher ſeit langer gt an Lean leidet, var 100 am 27. 
=“ von Müͤggendahl entfernt und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt. Er iſt befon- 
* daran kenntlich, daß ihm die linke Hand in Folge erlittener Schlagberührung 
fei utend zittert, 5 Fuß 2 Zoll groß, mitfler Statur, hat blondes Haar, und bei 


einer Entfernung trug er ei ſtark i i 
worden war. ER nen ſtarken Bart, da er feit drei Wochen nicht raſirt 


4 7 
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Seine Kleidunz beſtand in einer alten grünen Jacke, ſchwarzen Weſte, alten 
gelbledernen Beinkleidern, langen Stiefeln, und viereckiger Mütze und cinem guten 
Hemde, in welches unter der Bruſtſchlitze die Buchſtaben P. E. ſchwarz eingezeich, 
net waren. Die bereits angeſtellten Nachforſchungen haben ergeben, daß er zuer 
nach Dirſchau gegangen iſt, wo jedoch ſeine Spur ſich verloren hat. 

Da den Verwandten des pp. Engler viel daran gelegen it, uber fein Leben 
und feinen Aufenthalt, event. über feinen Tod Auskunft zu erhalten, jo wird Je- 
dermann der davon Kenntniß deiwohnen moͤchte, erſucht, darüber baldigſt entweder 
der unterzeichneten Behörde oder dem Hofbeſitzer und Dammverwalter Claaſſen in 6 
Muͤggenhahl Anzeige zu machen. 8 

Die Verwandten des Engler haben ſich ubrigens erboten, demjenigen, der 
Gen den Verbleib deſſelben genuͤgende Auskunft ertheilt, eine Belohnung von 10 
zu zablen. 3 5 ERS 
Prauſt, den 10. April 1838. 
Königl. Landrath des Danziger Rreifes., 


2 Der Albertus⸗Markt in der hieſigen Vorſtadt St. Albrecht wird in dieſem 
Jahre Montag den 30. d. M. und Dienſtag den 1. k. M. abgehalten, wogegen an 
dem St. Albertustage ſelbſt, den 29. d. M. dort unter Prien Umſtaͤnden ein 
Markt ⸗Verkehr ſtatt finden darf. 

Danzig, den 12. April 1838. 5 1 

i Königl. Landrath und Volizei-Direftor. 2 15 

5 Im Auftrage 0 

Der Koͤnigl. Polizei Rath Bogdanski. 


Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt detreffend. 
. Die unterzeichnete Kommiſſion macht biemet bekannt, daß die 2re diet ah 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Milltair⸗Dienſt 
Freitag den 4. und 
Sonnabend den 5. Mai c. a 8 
Nachmittags 3 Uhr in dem hieſigen Regierungs⸗Conſerenz-Gebaͤude ſtatt finden wird. 
Es werden demnach diejenigen junge Leute, welche die Begünſtigung des ein 
jährigen Freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüc, 
zu haben vermeinen aufg fordert, ihre desfalſigen ſchriftlichen Antraͤge mit den dun, 
die Bekanntmachung vom 19. v. M. Amtsb'att pro 1838 . 14. Seite 94 u. 0 
vorgeſchriebenen Atteiten bei uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungs- Nat 
v. Kahlden Norrmann ſpaͤteſtens dis zum 1. Mai c. einzureichen. : 
Danzig, den 14. April 1838. a 9 
Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen Militalr 


ar Dienſt ſich meldenden Sreiwilligen. 
8 N AVERTISSEMENTS. z ; 4 
4 Zur Ermittelung eines Entreprenenrs zur Ausführung mehrerer Reparaln 


Bauten an den Königl. Packhofsgebaͤuden zu Elbing, ik ein Termin auf 
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f Sonnobend den 28 April c. f 
im Geſchaͤftezimmer des Herrn Bau-⸗Inſpector Steenke daſelbſt anberaumk, wozu 
nternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Termin um 
12 Uhr gefihleffen, und auf Nachgebete keine Rückſcht genommen wird. 
a Eine Nachweiſung der auszuführenden Ardeiten und die Contracts⸗Bedingun⸗ 
gen werden am Terminstaze vorgel gr. 8 
Danzig, den 10. April 1638. et 
Stein, Bau⸗Inſpector 


5. Die Berechtigung zum Erheben der Marktſtandgelder am Jacobsthore, am 
Kaſſubiſchen Markfe, in der Sammtgaſſe, auf dem Schuͤſſeldamm und in der Weiß⸗ 
moncheugaſſe, ſoll in einem f 8 a 
EN Freitag den 20 April d. J. Vormittags 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehen⸗ 
den Termin, auf 6 Jahre, vom 1. Januar 1839 ab, zur Pacht ausgebolen werden. 

Danzig, den 5. März 1838. . f 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. Er 
6. Zur Vermiet hung der Plaͤtze in Altſchottland NE 20, 25; W, 31, 324, 35 
aon 116, 159, 169, 166, 7, und 147 (◻JRutden, in Schidlitz 1 197, 198, von 
31 und 90 ORuthen, in Emaus e 118 von 45 INurhen, auf Stolzenberg 
M 459, 467, 402, 477, 479, 465, 487 don 91 Rurhen, für die Jahre 1838 
und 1839 ſteht ein Lizitations⸗Termin 
g Donnerſtag den 19. April Vormittags 11 hr 

auf dem Rathbauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider an. 

Danzig, den 4. Apri 1830. ; 

€ Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 


7. Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf den Stolzenderger Jeldmarken, von 
Bartholomä 1638 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Termin 
Freitag den 20. April e. 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Jernecke angeſetzt. 
Danzig, den 15. Marz 1836. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
8. Zur Vererbpachtung des Speicher- Platzes Milchkannengaſſe AZ 298. B 
daben wir einen Lizitatlons. Termin a 
Mittwoch den 30. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 8 ; 
auf dem Ratbhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke angeregt. 
Danzig, den 10. April 1838. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


9. Es baben der Oekonom Carl Auguſt Theodor Schultz aus Trutenan und 
deſſen verlobte Braut die Wittwe Conſtantia Renate Kling geb. Krüger aus Letz⸗ 
kau für ihre einzugehende Che die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in die 
Epe zu bringenden Vermögens, fo wie desjenigen Vermögens, des jedem von ihnen 
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wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke und anderweitige Glücksereigniſſe zu⸗ 
fallen dürfte, vermöge des am 31. März d. J. gerichtlich errichteten Eheverkrages 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. April 1338. 
t Königlich. Lande und Stadtgericht. 


KB k e. 


10. Am zweiten Oſtertage Abends 6 Uhr,” ſtarb unſer lieber Ernſt, 9 Mo- 
nate alt. Alle, welche an unſerm Schmerze Antheil nehmen, wollen dieſe Anzeige 
als beſondere Meldung betrachten. Conſiſtorial⸗Rath Bresler nebſt Fran. 
11. Den am 1. d. M. in Hamburg erfolgten Tod meines älteſten Sohnes des 
Kaufmanns und Gaſthofbeſizers Johann Eduard Jacobſen zeige ich hiemit fe - 
nen theilnehmenden Freunden und Bekannten mit betrübtem Herzen ergebenſt an- 
J. Jacobſen Wittwe. 

12. Den am 15. d. M. Abends 101% Uhr erfolgten Tod ihres lieben jüngſten 
Sohnes Herrmann in einem Alter von 4 Monaten, zeigen died urch tief betrübt an 
5 Danzig, den 17. April 1838. Butſchkow und Frau. u 
BE a — — ——⅛— RU TE INT ———— — —— Er 
N Anzeigen. 
13. Freitag, den 20. April Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſollen auf Pietzken⸗ 
dorf im herrſchaftlichen Hauſe NZ 18. das dieſem Haufe gegemüberliegende ſoge⸗ 
nannte Krugland und das Acker⸗ und Weideland des zweiten Jeſchkenthales kbeil⸗ 
weiſe oder im Ganzen zur Pacht auf ein dis drei Jahre ausgeboten werden. Den 
Pachtluſtigen wird Herr Oekonomie⸗Commiſſarius Zernecke wohnhaft Hintergaſſe auf 
Verlangen nähere Auskunft ertheilen. ; 
14. Ein hoͤherer Staabsoffizier ſucht zu Michaeli d. J. eine Wohngelegenbeit 
don 7-9 Zimmern, Stallung auf 4 Pferde und ſonſtigen Bequemlichkeiten. Wer 
eine ſolche zu vermietben hat, oder nachzuweiſen vermag, erfährt das Naͤhere Hun⸗ 
degaſſe M 301,2. 2 Treppen hoch. g 
15. Schiffer Johann Zick, Mitglied des Warſchauer Schiffer Vereins, Kahn 
M 164. B. G., liegt im Laden nach Thorn, Rießawa, Wloclawek, Plock und 
Warſchau. Anmeldungen von Stückguͤtern u. dgl. werden ergebenſt erbeten bei 

N J. S. Jaͤckel, Nöpergaffe M 468. 
16. Die Ausſtellung des Bendemannſchen Gemäldes: der Prophet Jeremias 
auf den Trümmern von Jeruſalem, welches uns durch die Gnade Sr. Königl. Ho, 
beit des Kronprinzen zu einer außcrordentlihen Ausſtellung verſtattet iſt, wird uur 
bis zum 22. April ſtattfinden. Wir laden daher alle Diejenigen, welche als Freunde 
der Kunſt den Genuß dieſes in Deutſchland und Frankreich bewunderten Meiſter⸗ 
werks nicht verfäumen wollen, ergebenſt ein, im Laufe dieſer Woche die Austellung 


ö 
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in beſichen. Der Saal des grünes Thors wird dazu don 10 Uhr Vormittags 


dis 6 Uhr Abends geoͤffnet ſein. 


Die Mitglieder des Vereins werden erſucht ihre zur dritten Ausſtellung ih. 


ö den behändigten Karten vorzuzeigen. Für das übrige Publikum findet ein Eintritts. 


reis von 21, Sgr. für die Perſon ſtatt. 
„Danzig, den 14. April 1838. Fi 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 


8 Ein. derehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich an, daß der Bau in der Ba⸗ 


; de. Anſtalt, Ketterhager Tbor AZ 111. beendet iſt, und den 18. d. M. Dampf⸗ 


und Wannenbäder nach Belieben gebadet werden, doch mit dem Bemerken, daß das 


Dampfbad Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend für die Herren, und für 


ie Damen jeden Montag und Freitag Vormittags von 9 bis 2 Uhr Nachmittags 


croͤffnet iſt. Da jetzt alles auf das Bequemſte eingerichtet iſt, fo u ich um ge: 


neigten Beſuch. | 
Da ich meine Schule für Knaben und Madchen, von der Frauengaſſe nach 


inck. 


der Heil. Geiſtgaſſe W 911. neben den Fleiſchbaͤnken verlegt habe, ſo deehre ich 


mich ſolches allen geehrten Eltern ergebenſt anzuzeigen, und bemerke zugleich, daß 
10 iwat⸗ Unterricht im Schreiben, Rechnen und Leſen zu ertheilen. 
nfche, ur Pri 0 Mariaue Werner. 


1), De Das auf der Vorſtadt, das ſchwarze Meer genannt, nach sben bele⸗ 
2 7 2 a a Y * 4 

gene Grundſtück M 254., beſtehend aus zwei heitzbaren Stuben, zwei Kuͤchen, ei⸗ 

en Boden, Hofplatz und einem ſehr hübſchen Blumen- und Obſtgarten, ſoll unter 

unehmbaren Bedingungen ſofort verkauft werden durch den Commiſſionair 

Vellair, Kohlenmarkt WM 2039. 

2 


85 Einem geehrten Publiko, und meinen frühern werthgeſchaͤtzben Kunden, ma⸗ 
e 


ich die ergebene Anzeige, daß ich jetzt wieder in meinem fruͤhern Lokal Nonnen. 

hof M 530. die Baͤckerei betreibe, und mich mit gutem Roggendrod beſtens em⸗ 

pfehle. G. H. Lindemann, Bäder. 

a — Ein Grundſtuͤck in Langfubr mit 9 heizbaren cus gemalten Zimmern, 
in gewölbten Keller, wobei ein großer Garten, ſteht aus freier Hand zu vers 

nien. Kaufluſtige melden ſich Brodtbäakengaſſe 8 666. beim Geſchäfts⸗Com⸗ 


l miſſionair Kohn. dane 


25 gran zöſich n Gyps pro Ctn. 12 Sgr., in Parthien billiger, und weißer 
: erſaamen iſt zu haben im Veſta⸗ Speiche. f 

Bebi Ein junges Waͤdchen aus einer anſtaͤndigen Familie wuͤnſcht unter billigen 
Lraben g — en iR erlernen. Näheres zu erfragen vorſtaͤdtſchen 
En Im Haufe „Dreifhmeinsföpfer find mehrere Zimmer nebſt Eintritt in den 
verkaufe. Sommer zu vermiethen. Ebendaſelbſt ſteht breiter Lavendel billig zu 


x 
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- 
28. Meine Wohnung iſt nun Breitegaſſe h 113% 
er Kruckenbergſchen Apotheke gegenüber. N 
H. Hoffert, praktiſcher Wundarſe 
eV ee ee 
© 206. Einem hochgeehrten Publikum deehre ich mich hiemit ergebenſt an? . 
6 zuzeigen, daß ich jetzt der Gaſtwuthſchaft Hotel de Königsberg auf Langgal, 
& ten vorſtehe und mit kalten und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit, . wie 5 
mit den moͤglichſt beiten Getraͤnken und einem ganz neuen Billard verſchen 
& bin, weshals ich unter Verſicherung einer prompten und rechen Bedienung um ; 
geneigten zahlreichen Veſuch bitte. Carl Wilhelm Dies. f 
Danzig, den 17. April 1838, / 00 
PTTPPPPPVTTT—TT—T—T—TTTTWPPWGTTTTVT er 
97, Das Haus am Olivaer Thore neben dem Stift, unter dem Namen DAR, 
ſouci, mit einem vorzüglich ſchoͤnen Garten, worin einige Hundert große und a 
lere edle Obſtbaͤume und alle Gattungen Geſträuche, wie auch vieler Wein ff h 
findet nebſt cinem großen Fiſchteiche und laufendem Radaunenwaſſer, ſteht sgh, 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch gleich zu vermiethen. Das 
here Freuengaſſe WM 339. 5 1 
28. Zum 1. Mai a. c. wird ein Quartier von 3 dis 4 Stuben, nebſt . 
Bequcwlichkeiten in einer lebhaften Straße der Richtſtadt, Holzmarkt, Kohleumat 1 
Buttermarkt, vorſtaͤdtſchen Graben oder Pogqgenpfuhl geſucht. Diesfaͤllige Off 8 
beliebe man unter der Chiffre W. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. a 
29. Vor dem hohen Thore bei der Loßmuͤhle AZ 480. iR Wintergrün en 
weiſe zu verkaufen. 1 
30. Es wünſcht Jemand Toͤchtern für das Honorar von 1 2 für 16 , 
den Unterricht im Pianoforteſpielen zu erthellen. Naͤheres Hundegaſſe 75., parte a 
31. Capitalien, von 200 Thalern an bis zum Betrage von mehreren Tau ar 
ſtehen gegen vollftändige Sicherheit, am liedſten auf ländliche, jedoch auch auf ff 
tiſche Grundſtücke zu begeben. a 2 i 
Commiſſionaͤr Schleicher, Laffadie IF 450. wohnhaft. . u, 
32. Der Finder von e Andachtsbuche fr Frohe und PILLE?) 
welches am 14. h. verloren ist, erhält bei Zurückgade deſſelden erſen Damm vird 
1124. eine angem ſſene Belohnung; ſollte es Jemand ſchon gekauft haben, fo w 
dieſer erſucht, ſich gefaͤlligſt recht bald dort zu melden. N et 
33. Man empfiehlt ſich mit Pletten, Brennen, feine Wäre zu walt. a 
bittet unter Zuſicherung prompter und billiger Bedingung um geneigten Zuſp 
Holzgaſſe N 33. 222 8 z tuen 
31. Gebildete Madchen, die den Pug und zugleich das Nettwaſchen erle 
wollen, konnen ſich melden Schnüffelmarkt W 717. 9 
a W. E. König 


= 


Ä =. 2 = 

. Mit dem billigen Verkauf der modernen fran⸗ 
Ni chen Umſchlage⸗Tuͤcher wird nur noch bis zum 

24. d. M. fortgefahren bei Heym. Davidſohn, Langg. 

— — 


Vermlet hungen. 


In dem Hauſe Sandgrube r 379. find 3 Zimmer mit Eintritt in den 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſebſt. f 


36. 
Garten 


39 Mengarten 506. iſt ein Saal nebſt Eintritt in den Garten zu vermiet hen. 


; J i üche iner beque 
In Hochürieß ; 8. find 2 Stuben nebſt Küche und einer bequemen 
Gelegenheit 105 BER Baden, auch freien Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


den Petershagen IE 124. neben der Kirche iſt die Saal⸗Etage und Eintritt in 

1 Garten zum Sommervergnuͤgen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

bern, Heil. Geiſtgaſſe M 783. ſind anſtaͤndig meublirte Stuben nebſt Küche zu 

Oanietben: die einzeine Stube mit Betten pr. M. 2 Auf „ 

7J77T)CTCCTTCCCTCTCTCTCTCTCTCTC(Cĩ 

8 42. In dem Haufe Diener gaſſe N 190. iſt ein Stall zu 4 Pferden zu 7 
dermiehen! Das Nähere erfährt man Hundegaſſe M 283. 2 INS 

IISOILOISLOIZLOTLOZOILONZLOZLOFLOZLITEO 

in Das Haus NE 80. in Langefupr nebſt Garten und allen Veqnemlichkeiten 

1 zu dermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt W433. 

11. Preitegaſſe W 1203. ſiud 2 mendlirte Zimmer zu vermiethen. 

65. Schnuffelmarkt AZ 636, find 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zu ver⸗ 

Melden und gleich zu beziehen. f 


—— —— 
Auet ionen. 


5 Donnerſtag, den 19. April d. J., werde ich zu Langfuhr im Haufe W 84. 
905 Servis⸗Anlage, auf freiwilliges Verlangen folgende, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
. Herrn Vürgermeiſter Wernsdorf gehörige Sachen in oͤffentlicher Auction ger 
u gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden veriteigern: N 
Bir 1 acht Tage gehende Tiſchuhr, 2 Hausuhren, 2 große und mehrere kleinere 
a er-, Wand⸗ und Toilettſpiegel, mah. u. geſtrich. Tiſche, Sophas und Stühle 
Pferdehaar⸗ und anderem Bezug, g ſtr. Kleider,, Linen, Schänk- und andere 
dinde, gezogenes und ungezo genes Zifhreug, Bettwäſche und Handtücher, Betten, 
u, wotlene und andere Bett. und Fußdecken, 1 weißes und 1 blau u. weiß 
u. Therſervice, ſowie auch mehves porzell. und fayanc. Thee“, Tiſch ! und 


' 
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Küchengeſchirr; ferner: Tiſchlampen, Theemaſchinen, Leuchter, 1 ſtehender Brakel 

wender, 1 Tortenpfanne und mehreres meſſingnes und kupfernes Tiſch⸗, Haus⸗ und 

Küchengeraͤth nebſt mancherlei nützlichen Sachen mehr. 2 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


47. Montag, den 23. April d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Wollwebergaſſe W 1992. in oͤffentlicher Auction an den Meiſthietenden ver 
kauft werden: 
2 gold. Taſchenuhren, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr, 1 dito Singuhr auf wah 
SGeſtell, meerſchaum. und porzell. Pfeifenkoͤpfe mit Silberbeſchlag, 1 bist. Sekretalk 
1 dito Sopha mit ſchwarzem Moor bezug, 1 dito Sophabettgeſtell, 1 dite Schlaf 
ſtuhl, 1 dito Kommode, 1 mah. Buffet, mah. Zuckerkiſten und geſtrichene Klapp“ 
Waſch-, runde und vierkantige Tiſche, 18 Stück gebeigt, Stühle mit Einlegekiſſen, 
lange, ovale und Toiletſpiegel, in div. Rahmen, 1 Kanapee, geſtrichene Kleider“ #°- 
Schenkſpinde, 1 Ziehbank mit Raͤdern, 1 pol. Spinnrad, 1 Badewanne, dient 
Schildereien, meſſ., broncirte und blech. Kaffees und Theemaſchinen, metall. 
platt. Arm- und Tiſchleuchter, 1 weiß porzell. Kaffee⸗Service, 1 blau Dresden 
dito, verſchiedenes anderes Porzellan und Fapance, fo wie auch kupferne, meſſinzu 
eiſerne und hölzerne Haus⸗ und Kuͤchengerache aller Art. Ferner: 1 Droſchke 
. Blank- und Ardeitsgeſchirr, 2 Schneenetze, 1 Hechſellade und Futter“ 
en. a 
48. Freitag, den 27. April d. J., ſollen in dem Hauſe Holzm 13. 
auf freiwilliges Verlangen gegen baare aan iet 225 Be 
1 zweigehaͤuſige ſilb. Taſchenuhr, 1 Wanduhr, diverfe Spiegel, 1 tafelförmi⸗ 
ges Forteplano in mah. Kaſten, 1 Klavier, 2 Violinen, 2 Sophas, 2 Kommoden!“ 
1 Komptoir, 1 Schreibepult, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, Tiſche, Stühle, Glas, 
Kleider», Linnen⸗ und Eckſpinde, 3 Waſchtiſche, verſchiedene Koffer und Kaſten, Vet, 
ten, Leinen und Kleidungsſtücke, Porzellan und 5 Kupfer, Meſſing, Zinn er 
5 Eiſen, ſowie auch 2 meſſ. Kompaſſe, 1 Sammlung Oelgemaͤlde, verſchiedene Schu, f 
dereien unter Glas und einige Bücher verſchiedenen Jahalts. Ferner: Mehrere fa 
tige Stell⸗ und Rademacher ⸗Arbeiten, als: Wienerwagen, 1 Kariol, Sproſſen⸗ an, 
Handwagen, wie auch verſchiedene Rader, 1 Handwagen mit Eiſenbeſchlag, 2 AN, 
gi ein Reſt Nutzholz und vollſtaͤndiges Handwerkszeug für eine Stellmacherwe 1 
ätte, als 4 Hobeln, 2 Drehbaͤnke, 3 Radſtöcke, 1 Klobenſäͤge, alle Arten ve 
Dobrern, Hobeln, Sägen, Hohl⸗ und Stemmeiſen, eiſerne Holzbiege » Maſchlenee 
Schraudſtöcke, Leimzwingen, Leimpfannen, Holzſchrauben⸗ Schneidegeuge, Hamme, 
Zange, 1 Kuhfuß, 1 Ambos und eine Parthie eiſerne Stabenringe. a 
— iEEEEECETEEE— 


Sachen n ber kaufen In Danı!k 
Mobilia oder beweglich Sachen. 4 
u a Extra ſchoͤne Saat⸗Wicken aus Königsberg find zu haben oundegeſs 


Beilage 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt, 


Pro. 90. Mittwoch, den 18 April 1838. 


Sl, Boots manns gaſſe NP 1176. ſteht ein feblerfreier Ofen und eine Clectri⸗ 
lemaſchine zum Verkanf. Kaufluſtige belieben ſich in den Morgenſtunden von 7 
er I Uhr zu melden. a 
2. Eine grun geſtrichene Garten-Laube iſt zu verkaufen. Das Nähere Woll⸗ 
wedergaſſe * 1996. uns en. i 
5 Szat⸗Wicken und ſchoͤner Sommerroggen iſt in Zigankenderg im Hofe A 
3. zu haben. Auch iſt daſelbſt Erbſenſtroh Schockweiſe zum Verkauf. g 


a. Sa chſiſch. Da maſt⸗ u. Zwillich⸗Waaren, als: Tafel- 
Gedecke a 6, 12, 18 m. 24 Servietten, Handtücher, Thee u. Kaffce⸗Serptetten ıc., 
empfi hit 7 i Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. * 


55. Sein Lager den Tapeten, Borduͤren, Plafonds 2c. 


N empfiehlt in der reichbaltigſten Auswahl und den neueſten Deſſeius 


Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
6. Ein mah. tafelfoͤrm. Fortepiano ſteht zum Verkauf Glecken hor M 1958. 
2. S. W. Lomenitein, Langgaſſe M 377. empfieste 
chte Kattune a 4 u. 5 Sgr., Koͤperzeuge zu Damenkleidern A 4 Sgr., breite Par⸗ 


gende à 5 Sgr., Sommerhoſenzeuge a 4 Sgr. 
56. Ene gute ſichtene Mangel iſt zu verkaufen Gerbergaſſe W 62. 


ö Sachen zu verkaufen außerhalb Danztg. 


Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) 


5 Das den Oberlootfen Johann Neumannſchen Eheleuten zugehörige, im 

lafahrwaſſer NE 33. A. des Hypothekenduchs und W 122. der Servis- Anlage 

ge egene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 644 PR: 15 Sgr., und das daſelbſt unter der 

a 123. und W 33. B. des Hypethekenduchs gelegene Grundſtück, abge⸗ 

it auf 131 f 10 Sgr., zufolge der nedſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
den in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 77 
den 19. Mai 1838 Vormittags 11 Uhr a 


Land. und Stadigericht zu Danzig. 


Nothwendiger Berkauf) 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. Ka 
69, Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Danziger Regierungs- Bezirk im 
Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domainen-Vorwerk Wolla = 100. auf 
8539 N 28 Sgr. 4 9,, Achttauſend fünfhundert neun und dreyßig Thaler acht 
und zwanzig Silbergroſchen vier Pfennige, zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Juli 1838 Vormittags um 11 Uhr 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Tubhattirt werden. Die ihrem Namen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben der Corine Roͤtzel, fiir welche sub Rab. 3. . 1. en 
vaͤterliches und mütterliches Erdtheil im Betrage von 318 Aer 46 gr. 12 * 

(15 Sgr. 7 „) eingetragen ſteht, werden hiedurch Öffentlich vorgeladen. are 
; ’ 
— ͥ nn ee nn nn —- 
Ä Edletal „ Citatlon. 5 

61. Nachſtehend benannte Hypotheken ⸗Documente? 


a. der in der Schiffskapitain Anna Dorothea Andreſon geb. Vogantzen Nachlaß 
ſache am 2. Mai 1805 geſchloſſene unterm 7. Mat 1805 confi mirte Erdrezeß, 
wonach im Hypoth⸗Buche des zu Danzig auf der Rechtſtalt in der Zurgiraße : 
nach dem Ha usthore gelegene Grundſtuck NZ 2. Rubr. III. 2. für die 
Andreas Benjamin, Marie Dorothea, Renate Eltſadeth, Caroline Heinriette 8 
Geſchwiſter Andreſon 2400 Auf Pr. Ct. in 9600 Gulden Danz. Ct. ex de? 
ereio vom 9. Mai 1806 eingetragen ſtehen, nebſt dem für die 4 eſchwiſte 
Andreſon unterm 9. Mat 1806 ausgefertigten Hypotheken Recognitionsſcheine“ 

b. die Obligation vom 15. Septemder 1827, wilde die Schuhmacher Zoff 

und Eſter Erdmuth geb. Gniffke Wohlgemuchſchen Eheleute dem Barbier Car 

Ludwig Nennepfennig über 150 M ausgeſteult haben, nebſt dem Hrpotheken⸗ 

Recognitionsſchein vom 23 November 1827, wonach dieſe 150 e für det 

Barbier Carl Ludwig Nerteprennig im Hypothekend uche des zu Danzig , 

der Altſtadt in der Ochſengaſſe NZ 1, gelegenen Grundſtücks Ruhr. 1II. 

M 1. ex decreto vom 23. Movemder 1827 eingetragen Neben — ferner 

auf dem Rathhauſe zu Danzig unterm 17. Mai 18.7 aufgenommene, unterm 

15. September 1627 gerichtlich recognosctrte, von dem v. Rennepf nnig aus 

gestellten. Erklaͤrung, wonach er mit dieſen 150 e dem hieſigen Magiſtrate 

fur den Executor Hirſchfeldt Caution beſtellt hat, nebſt Recognitonsſchein ME 
den hieſigen Magiſtrat vom 23. November 1837, wonach dieſe Caution in 

Hypothekenbuch ex decreto rom 23. November 1827 eingetragen int un o 
bei zu bemerken, daß die Verhandlung vom 17. Mei und 15: Sten 
wie auch der für den Magiſtrat ‚auegeferrigre Ricoanitiöne ſchein in Felge 5 f 
unterm 5. März 1828: ertveulten. Genehmigung noch unterm 1. Aprıl 162 
erfolgten Löſchung der Caution, caſſſrt dei dem Documente verblieben it 

© die Ceſſien dom 16. Mai 1798 notariell anerkannt den 24, Mai 1798, 
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nach die Creditor Johann David und Louiſe Renate geb. Krapp Krautſchen 
Eheleute das für fie im Hypothetenduche des zu Danzig auf ber Rechtaadt in 
der Jopengaſſe belegenen Grundſtücks W 2. Rubr. III. MI. zu Pfennig⸗ 
zins eingetragene Capital von 375 n Pr. Et. oder 1500 fl. D. C. an die 
Schuhmacher Landsbergſchen Eheleute abgetreten haben; — der für die Lands, 
bergſchen Eheleute unterm 20. Juli 1798 aus gefertigte Recognitionsſchein; — 
die Ceſſionsſchrift vom 1. Auguſt 1803, wodurch die Landsdergſchen Eheleuke 
dieſe 375 H an den Stadtrath Carl Benediet Jantzen abgetreten haben; 
— endlich der Hypotheken⸗Recognttionsſchein, der über die Eintragung dieſer 
nen unterm 5. Auguſt 1803 für den Stadtrath Benedict Jantzen ausge⸗ 
fertigt iſt; b i 
die Obligation der Mitnachbar Jacob und Suſanne geb. Bareſch, Gieſebrecht⸗ 
ſchen Eheleuten vom 9. April 1806, wonach dieſelden 2000 % von den 
Vorſtehern des Lazareths zu Danzig vorgeliehen erhalten haben, nebſt dem 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 4. Juli 1806 für das hleſige Lazareth im 
Hypothekenduche des im Werderſchen. Dorfe Gottswalde M 15 Rubr, III 
23. eingetragen ſind. ö 5 n Er 
6. die Obligation der Hufſchmidt Anton und Anna Marie Nadolskiſchen Eheleute 
vom 2. September 1823, wonach dieſelden den Broͤnſchen Erben 300 
Pr. Cour. an Kaufgeldern zu ſchulden bekommen, nebit Hypotheken Recogni⸗ 
tionsſchein vom 23. Norembir 1832, wonach dieſe 300 e im Hopotheken⸗ 
Buche des zu Danzig auf der Altſtadt in der Toͤpfergaſſe 19. beiegenen- 
} Grundſtücks Rubr, III AM 3; für die Gefhwitter Bron namentlich die Fran: 
Johanne Caroline Stat müller geb. Bron, die Frau Johanne Ernflıne Las 
bes geb. Bron und den Gutsbeſitzer Carl Eduard Broͤn en decreto dom 23. 
November 183% eingetragen ſind, 5 a 
k. das Nebenexemplar des zwiſchen der Frau Johanne Pauline Charlotte ver 
f wittweten Malonneck geb. Grundtmann und den Knopfmachermeiner Carl und 
Anne Roſine geb. Braͤmer, Mierauſchen Eheleute unterm 24. Auguſt 1820 
geſchloſſenen, unterm 19. Resember 1821 gerichtlich recognoscirten Kaufver⸗ 
trages nerft dem Hypotheten⸗Rerognitioneſcheine vom 30 Juli 1824 wonach 
im Oypothekenduche des zu Danzig auf der Rechtſtadt ver dem Gleckenthor 
W 8, gelegenen Gruneſücks Rubr. III. M I. für die Frau Jianctte Pau⸗ 
line Charlotte verwütwete Gutsbeſitzer Malonneck geb. Grundtmenn 214 4 
25 Sgr 12% Pf. ex. decreto vom 28. Juli 1024 eingetragen fleben, 
der notarielle Erbreiiß d. d. Danzig den 28. Januar 1825. und Mas derurg den 6. 
Februar 1825, wonach die Erben des Geh imen Rath Joachim Wilhelm Weickh⸗ 
mann und deſſen Ehefrau Johanna Caroline geb. Weickhmann, den Commer⸗ 
zien⸗Rath Johann Wühelm d. Weickhmann und dener Ehegattin Jebanne 
Conſtantie geb. Zernecke und der Ober Landes Ge ichts⸗ Ralh Carl b. Grod⸗ 
deck die 4500 % Pr. Cour. oder 1500 bolländifde Dukaten, welche ins 
Hypothekenruch des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Langg ſſe W 64. 
ſelegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. Ne 1. für ihren Erbloſſer aus dem Erb⸗ 
e per decretum vom 13. September 1814 übertragen find, nachdem auff 
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Grund der Onittung vom 12. Juli 1854, 900 rd und 300 Stück Due 
‚ten per decretum vom 13. Sepfember 1814 gelöftt worden, — im Weise 
von 1200 Dukaten an die Miterbin Frau Helene Renate Carol ne ged. . 
Groddeck verehl. JuſtizCommiſſarius Martens abgetreten daden, nebſt dem 
fur letztere unterm 11. Oktober 133 1 über die erfolgte Eintragung dieſer 
tretung ins Hypothekenduch ausgefertigten Hypotheken⸗Recognittonsſcheiune. EL 
Ferner die damit verbundene notarielle Eefjionsurfunde vom 14. September 
1830 wonach die verihl. Juſſiz-Commiſſarius Martens dieſe 1200 Dukaten 
an den Gatwirth Andreas Schmidt und deſſen Ehefrau Henriette Louiſe ge 
Kohlmeier abgetreten hat, mebt dem für letztern unterm 11. Octoder 183 
ausgefertigten Hypotheken N:coguitionsfheine. Endlich die Damit verbundene 
notarielle Verpfändungsurkande vom 14. September 1831, wonach die ® 
wirth Andre-$ und Henriette Louiſe g b. Kohlmeper Schmidtſchen Eheleute 
dieſe 1200 Ducaten der Frau Juſtiz⸗Commiſſarius Martens verpfändet daden 
nebſt dem für letztere unterm 11. October 1831 über die erfolgte Eintragung 
der Verpfaͤndung ausgefertigten Hypotheken Recognilious⸗Scheine . 
find angeblich de foren gegangen, und werden alle diejenigen, welche an eins ode, 
mehrere dieſer Pocumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſige 
Sriefs⸗Inhader Artprüche zu haben glauben, aufgefordert binnen 3 Monaten od 
ſpͤteſtens im Termin f i . AN 
den 16 Juli e. Vormittags 10 Uhr 5 ; 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath Haberkorn auf dem hieflgen Se. 
rchts⸗Lokale ihre Anſprüche anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls: jie ihrer 
Anſprüche verlukig und die genannten Documente für amortiſirt werden erkl 1 
werden. 5 
Danzig, ben 16. Marz 1833. a 
. Aöônigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


